
KITT KLUB

"Ich habe gehört, dass Sie eine Art Kitt Klub gegründet haben.
Also, wer war es?„

Weiteres Schweigen. Dann eine zaghafte Stimme: "Es war
Weisz!„

"Nun gut. Lasst uns fortfahren", sagte er. "Sagen Sie mir doch
erst einmal, was Kitt ist?" Als Antwort holte Weisz einen großen
Ball aus einer Tasche und legte ihn auf den Tisch. Eine Weile
starrte er ihn an, dann erklärte er mit einer fast unhörbaren
Stimme: "Das ist Kitt.„

"Und was könnte das sein?", erkundigte sich der Professor.
"Das ist eine Art Paste, die von Glasern verwendet wird, um

Fensterscheiben zu befestigen. Der Glaser schmiert sie auf und
wir kratzen sie mit unseren Fingernägeln ab.„

"Und haben Sie das hier zusammengekratzt?„
"Nein, Sir. Das ist Klubeigentum.„
Die Augen des Professors weiteten sich: "Wie bitte?„
Weisz wurde etwas mutiger, als er erklärte: "Wissen Sie, Sir, das

wurde von allen Mitgliedern gesammelt und der Vorstand hat
mich zum offiziellen Verwalter ernannt. Davor war es in der
Obhut von Kolnay, der auch Schatzmeister war. Aber er ließ es
austrocknen. Er hat nie darauf herumgekaut.„

"Wird das so gemacht?„
"Ja, Sir. Sonst würde es hart werden, und dann könnten wir es

nicht mehr kneten. Ich habe jeden Tag darauf herumgekaut.„
"Warum Sie?„
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"Weil in den Statuten steht, dass der Präsident mindestens
einmal am Tag den Klubkitt kauen muss, damit er nicht
austrocknet...„, hier brach Weisz in Tränen aus. Wimmernd fügte
er hinzu: "Und ich bin jetzt der Präsident...„

Die Atmosphäre war angespannt. Der Professor sagte streng:
"Wo haben Sie alle genug für diesen großen Ball gesammelt?„
Noch mehr Schweigen. Der Professor sah Kolnay an: "Kolnay,
woher haben Sie das Geld?„ Kolnay stotterte seine Antwort, als
wolle er die Sache durch ein offenes Geständnis erleichtern:
„Das erste Stück wurde von Weisz besorgt. Damals haben wir den
Klub gegründet. Eines Tages fuhr er mit seinem Vater und
kratzte den Kitt von den Kutschenfenstern. Kurz darauf ging das
Fenster in der Aula zu Bruch, und ich ging hin und wartete den
ganzen Nachmittag, bis der Glaser kam. Ich sah zu, bis er die
Arbeit beendete und wegging. Nachdem er weg war, kratzte ich
den Kitt ab und nahm ihn mit. Aber ich habe es nicht für mich
gestohlen. Es war für den Klub. ...für den... Kl-uh-uh-uh-b...„

Auch er fing zu weinen an. "Nicht weinen", sagte Professor
Rácz. Aber Kolnay fuhr fort und schluchzte herzzerreißend.
Weisz flüsterte ihm zu: „Hör auf zu heulen!" Und auch er brach
in Tränen aus. Dieses hemmungslose Geflenne rührte Professor
Rácz zu Mitleid. Er paffte unruhig an seiner Zigarre.


